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Compilieren? Compiler?
Begriffserklärung

Ein Compiler (auch Kompiler; von englisch für zusammentragen bzw. lateinisch compilare
“aufhäufen”) ist ein Computerprogramm, das Quellcode einer bestimmten Programmiersprache
in eine Form übersetzt, die von einem Computer (direkter) ausgeführt werden kann.

Der Vorgang der Übersetzung wird auch als Kompilierung oder Umwandlung (bzw. mit dem
entsprechenden Verb) bezeichnet.

Das Gegenteil, also die Rückübersetzung von Maschinensprache in Quelltext einer bestimmten
Programmiersprache, wird Dekompilierung und entsprechende Programme Decompiler
genannt...
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“aufhäufen”) ist ein Computerprogramm, das Quellcode einer bestimmten Programmiersprache
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Compilieren? Compiler?
Begriffserklärung

Der erste Compiler (A-0) wurde 1949 von der Mathematikerin Grace Hopper entwickelt.
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Compilieren? Compiler?
Begriffserklärung

Bis zu diesem Zeitpunkt mussten Programmierer direkt Maschinencode erstellen.

Um diesen Prozess zu vereinfachen, entwickelte Grace Hopper eine Methode, die es
ermöglichte, Programme und ihre Unterprogramme in einer mehr an der menschlichen als der
maschinellen Sprache orientierten Weise auszudrücken.

Am 3. Mai 1952 stellte Hopper den ersten Compiler A-0 vor, der Algorithmen aus einem
Katalog abrief, Code umschrieb, in passender Reihenfolge zusammenstellte, Speicherplatz
reservierte und die Zuteilung von Speicheradressen organisierte.

Hopper nannte ihren Vortrag zum ersten Compiler “The Education of a Computer”.
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Selbst was kompilieren?
Wieso eigentlich?

Gerade für Einsteiger oder “normale” Anwender stellt sich natürlich die Frage:
Wieso zum Teufel sollte ich das wollen?

Viele Distributionen sind keine “Rolling Releases und bieten daher nur 1-2 mal im Jahr
Updates

Neue, coole oder benötigte Funktionen stehen nur in der neuesten Version des
Lieblingsprogrammes zur Verfügung

Es können Patches und Verbesserungen aus Drittquellen verwendet werden

(Man kann sich sicher sein, daß das Programm tatsächlich das tut, wofür man es
kompiliert hat)
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Es können Patches und Verbesserungen aus Drittquellen verwendet werden

(Man kann sich sicher sein, daß das Programm tatsächlich das tut, wofür man es
kompiliert hat)

5 / 38



Selbst was kompilieren?
Wieso eigentlich?

Gerade für Einsteiger oder “normale” Anwender stellt sich natürlich die Frage:
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kompiliert hat)

5 / 38



Das geeignete Beispiel
“Alpine”, ein textbasierter Mailclient

Mit Alpine, einem textbasierten Mailprogramm lässt sich das Prinzip des Kompilierens aus den
Quellen sehr gut veranschaulichen.

Es handelt sich dabei um eine Fortführung des Mailclients “Pine”.
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Vorarbeiten
Kein Kompilieren ohne Grundlagen

Um mit einem GNU/Linux System ein Programm aus den Quellen zu kompilieren, werden
grundlegende Pakete benötigt.

Diese Grundausstattung sind die “build-essentials”, welche vorher installiert werden müssen.
Dazu kommen noch die jeweiligen Abhängigkeiten des zu kompilierenden Programms.
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Sourcecode besorgen
Direkt vom Erzeuger
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Sourcecode besorgen
Zusatz-Download

Um auch das Patchen kurz anzureissen, bietet sich der Download eines weiteren Päckchens
an...
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Sourcecode besorgen

Überblick verschaffen
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Sourcecode besorgen
Auspacken und Sichten
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Sourcecode besorgen
Auspacken und Sichten

Das Alpine-Verzeichnis sieht nun fgolgendermassen aus:
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Sourcecode besorgen
Den Patch untersuchen

Zunächst schauen wir uns mal an, welche Geheimnisse sich hinter dem vorhin
heruntergeladenen Patch verstecken...
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Jetzt wird’s ernst...
Den Patch “trocken” anwenden
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Jetzt wird’s ernst...
Generalprobe mit “configure”
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Jetzt wird’s ernst...
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Jetzt wird’s ernst...
Configure mit optionalem Parameter

Ein Beispielaufruf mit optionalem Parameter:

./configure –with-interactive-spellcheck=programmxy
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Jetzt wird’s ernst...
“configure” aufrufen
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Jetzt wird’s ernst...
Waaahh! “configure” wirft Fehler
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Jetzt wird’s ernst...
Dem “configure”-Fehler nachspüren
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Jetzt wird’s ernst...
Den “configure”-Fehler ausmerzen
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Jetzt wird’s ernst...
Weitere “configure”-Fehler beseitigen
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Jetzt wird’s ernst...
Yeah!! “configure” läuft durch
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Jetzt wird’s ernst...
Mit “make” den Endspurt einleiten
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Früchte der Arbeit ernten...
Aufruf des selbst komplierten Programms “Alpine”
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Zusatz-Info
Programm deinstallieren

Um das selbst kompilierte Programm wieder zu entfernen, muss man als root den Befehl
“make uninstall”
an der selben Stelle wie vorher “make install” verwenden.
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Zusatz-Info
Alternative “CMake”

Viele Programme nutzen noch die GNU Autotools (./configure, make und make install)
In letzter Zeit jedoch wird eine Alternative immer populärer: CMake
Ein Beispielaufruf würde folgendermassen aussehen:

mkdir build
cd build
cmake .. && make

35 / 38



Zusatz-Info
Alternative “CMake”

Viele Programme nutzen noch die GNU Autotools (./configure, make und make install)
In letzter Zeit jedoch wird eine Alternative immer populärer: CMake
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Hands-On
Mit Alpine

D E M O
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Links zur Präsentation

https://de.wikipedia.org/wiki/Kompilieren

http://patches.freeiz.com/alpine/

http://www.linuxvoice.com/
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Weitere Informationen bekommen Sie hier:

http://www.FreieSoftwareOG.org

und
Kontakt@FreieSoftwareOG.org

oder kommen Sie doch einfach zu unserem regelmäßigen Treffen,
jeden 1. Mittwoch im Monat ab 20:00 Uhr.

(Treffpunkt und Thema laut Webseite)
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